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Niederschrift 6. Betriebsausschuss 07.12.2022 
Legislaturperiode 2020 - 2025 

 

  

Ort: Sitzungssaal WZV Neffeltal, Seelenpfad 1, 52391 
Vettweiß 

Zeitpunkt: 07.12.2022, Beginn 17:00 Uhr, Ende 18:56 Uhr 

Schriftführer: Ingo Mannek  
    

 
 

Teilnehmende Betriebsausschussmitglieder: 
 

Becker, Konrad (Vorsitzender) Nörvenich 
Brüders, Dietmar Nörvenich 
Eulberg, Günter Nörvenich 
Keß, Wolf Dieter (i. V. f. Hurtz, Manfred) Nideggen 
Klumpen, Guido Beschäftigtenvertreter 
Knein, Aloysius  Nideggen 
Körtgen, Jörg Zülpich 
Locker, Ralf Merzenich 
Ruskowski, Jürgen Vettweiß 
Schmidt, Helga Vettweiß 
Steffens, Alexander Beschäftigtenvertreter 
Vieth, Carsten  Nörvenich 
Zurhelle, Andreas Vettweiß 

 

Fehlende Betriebsausschussmitglieder: 
 

- - 
 

Von der Verbandsversammlung anwesende Mitglieder: 
 

Gelhausen, Georg (bis 18:20 Uhr) Merzenich 
Janowski, Dirk (i. V. f. Schmunkamp, Marco) Nideggen 
Körner, Helmut Erich Vettweiß 

 

Teilnehmende seitens der Verwaltung: 
 

Kemmerling, Jörg (Betriebsleiter)  
Kunth, Joachim (Verbandsvorsteher)  
Mannek, Ingo (Angestellter)  

 

Tagesordnung 
 

TOP A) Öffentlicher Teil Vorlage 

1. Eröffnung der Betriebsausschusssitzung durch den Vorsitzenden 
a) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
b) Tagesordnung 

 

2. Beratung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2021 BVL 060/2022 

3. Kenntnisnahme Zwischenbericht 3. Quartal 2022 MVL 061/2022 

4. Benennung des Wirtschaftsprüfers für den Jahresabschluss 2022 BVL 062/2022 

5. Anpassung der Kalkulationsmethode und Änderung der Betriebssat-
zung 

BVL 063/2022 

6. Beratung und Feststellung des Wirtschaftsplanes 2023 BVL 064/2022 

7. Verbrauchs- und Grundgebührenkalkulation für das Jahr 2023 BVL 065/2022 

8. Anschlussbeitragskalkulation für das Jahr 2023 BVL 066/2022 

9. Änderung der Beitrags-, Gebühren- und Kostenersatzsatzung BVL 067/2022 

10. Mitteilungen und Anfragen  
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TOP B) Nichtöffentlicher Teil Vorlage 

1. Auftragsvergabe von Tief- und Rohrleitungsbauarbeiten zur Verlegung 
einer Wasserleitung in Nörvenich, Gewerbegebiet Gypenbusch 

BVL 068/2022 

2. Auftragsvergabe von Tiefbauarbeiten zur Erneuerung einer Wasser- 
leitung in Bürvenich, Eppenicher Straße 

BVL 069/2022 

3. Mitteilungen und Anfragen  

 
 

A) Öffentlicher Teil 

 
 
1. Eröffnung des Betriebsausschusses durch den Vorsitzenden 

Der Vorsitzende Konrad Becker eröffnet die Sitzung um 17:00 Uhr. 
 
 
1. a) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

Herr Becker verweist auf die Einladung vom 24. November 2022 und stellt die ordnungsge-
mäße Einladung fest. 
 
 
1. b) Tagesordnung 

Keine Wortmeldungen. 
 
 
2. Beratung zur Feststellung des Jahresabschlusses (BVL 060/2022) 

Herr Becker übergibt das Wort an den Angestellten Ingo Mannek. Dieser erläutert, dass die 
im Jahr 2021 verkaufte Wassermenge mit insgesamt 1.884.785 cbm witterungsbedingt un-
terhalb des Niveaus der letzten fünf Jahre liegt. Das Investitionsvolumen beläuft sich mit ins-
gesamt 5.828 TEUR auf einem neuen Höchstwert. Herr Mannek erläutert die Zusammenset-
zung der Investitionen. Kennzahlen zur Ertrags- und Vermögenslage werden erläutert. Ab-
schließend trägt Herr Mannek die wesentlichen Aussagen der Lageberichterstattung vor. Das 
Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 3 TEUR ab, womit die 
Erwartung eines ausgeglichenen Jahresergebnisses nahezu erreicht wurde. Bei Verrech-
nung mit dem bestehenden Gewinnvortrag verbleibt zum 1. Januar 2022 ein Gewinnvortrag 
in Höhe von 54 TEUR. Bei erklärungsgemäßer Veranlagung besteht steuerrechtlich zum 1. 
Januar 2022 noch ein Verlustvortrag in Höhe von 35 TEUR. Die Jahresabschlussprüfung 
seitens der KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat zu keinen Einwendungen geführt und 
es wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Abschließend weist Herr Man-
nek darauf hin, dass die Gemeindeprüfungsanstalt (gpa) NRW aufgrund einer gesetzlichen 
Änderung ab dem Geschäftsjahr 2021 nicht mehr in die Jahresabschlussprüfung einzubinden 
ist. 
 
In Bezug auf den recht hohen Fremdkapitalanteil von über 95 % und in Anbetracht des an-
steigenden Zinsniveaus, fragt Herr Keß nach der Zusammensetzung der Zinslaufzeiten und 
der zukünftigen Zinsbelastung. Herr Mannek berichtet, dass unterschiedliche Festzinsverein-
barungen mit Restlaufzeiten zwischen 3 Monaten und 27 Jahren bestünden. Hierdurch könne 
man Zinsänderungsrisiken zwar in gewissem Maße reduzieren, jedoch sei in den nächsten 
Jahren, nicht zuletzt auch in Anbetracht der geplanten Darlehensneuaufnahmen, mit einem 
deutlichen Anstieg im Bereich des Zinsaufwandes zu rechnen. 
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Beschluss: 

Der Betriebsausschuss schlägt der Verbandsversammlung gem. § 26 (1) EigVO NRW ein-
stimmig vor, den aufgestellten Jahresabschluss 2021 einschl. Lagebericht mit einer Bilanz-
summe von 35.486.589,27 € und einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 2.995,37 € festzustel-
len. Der Jahresfehlbetrag soll mit dem Gewinnvortrag verrechnet werden, sodass sich ein Bi-
lanzgewinn von 49.891,78 € ergibt, er soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Be-
triebsleitung wird gem. § 5 Abs. 5 EigVO NRW entlastet. 
 
 
3. Kenntnisnahme Zwischenbericht 3. Quartal 2022 (MVL 061/2022) 

Herr Mannek teilt mit, dass die Netzeinspeisung zum Ende des dritten Quartals 2022 mit 1,95 
Mio. cbm deutlich über dem Vorjahreswert liegt und einen neuen Spitzenwert darstellt. Was-
serentnahmen zu Beregnungszwecken aus den Flachbrunnen in Lüxheim wurden bis zum 
30.09.2022 mit einer Menge von 50.898 cbm abgerechnet. Das Investitionsvolumen liegt mit 
insgesamt 10,14 Mio. EUR bereits deutlich über dem Vorjahresniveau von 5,8 Mio. EUR und 
zum 30.09.2022 ergibt sich ein Quartalsergebnis in Höhe von 138 TEUR. Die aktuellen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen führen auch beim WZV Neffeltal zu überplanmäßigen Kos-
tensteigerungen, die jedoch bisher aufgrund von Einsparungen im Bereich Personalaufwand 
und Abschreibungen kompensiert werden können. Nach aktuellem Stand wird ein ausgegli-
chenes Jahresergebnis weiterhin als realistisch eingestuft. 
 
Beschluss: 

Entfällt. 
 
 
4. Benennung des Wirtschaftsprüfers für den Jahresabschluss 2022 (BVL 

062/2022) 

Der Angestellte Ingo Mannek schlägt vor, die KPMG AG für die Jahresabschlussprüfung 2022 
zu beauftragen, welche den Eigenbetrieb seit dem Jahr 2020 prüft. Ein Wechsel der Prüfungs-
gesellschaft wird wie bisher nach fünf aufeinanderfolgenden Prüfungen angestrebt. 
 
Auf Nachfragen des Mitgliedes Aloysius Knein bestätigt Herr Mannek, dass für die Jahresab-
schlussprüfung unverändert zu den Vorjahren mit Kosten in Höhe von 20.000 EUR kalkuliert 
wird. 
 
Beschluss: 

Gemäß § 103 Abs. 2 GO NRW beschließt der Betriebsausschuss einstimmig die Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft KPMG AG aus Köln mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2022 zu beauftragen. 
 
 
5. Anpassung der Kalkulationsmethode und Änderung der Betriebssatzung (BVL 

063/2022) 

Herr Mannek berichtet, dass der Sachverhalt innerhalb der fünf Verbandsmitglieder beraten 
wurde und nunmehr die Zustimmung der Verbandsmitglieder zur Anpassung der Kalkulations-
methode vorliegt. Zudem biete es sich im Zuge der erforderlichen Satzungsänderung an, die 
Wertgrenzen für Auftragsvergaben durch die Betriebsleitung wie folgt anzupassen: 
 
Sachverhalt Seit 2015 Vorschlag ab 2023 

Aufträge laufende Betriebsführung 60.000 EUR 100.000 EUR 
Aufträge außerhalb laufender Betriebsführung 15.000 EUR 25.000 EUR 
Mehrauszahlungen Vermögensplan 30.000 EUR 50.000 EUR 
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Beschluss: 

Einstimmig empfiehlt der Betriebsausschuss der Verbandsversammlung den Erlass einer 2. 
Satzung zur Änderung der Betriebssatzung des WZV Neffeltal zu beschließen. 
 
 
6. Beratung und Feststellung des Wirtschaftsplanes 2023 (BVL 064/2022) 

Einleitend erläutert Betriebsleiter Jörg Kemmerling in Bezug auf das im Jahr 2008 beschlos-
sene Versorgungskonzept 2025, dass der Bereich Hydrogeologie und Anlagentechnik mit 
dem Bau des neuen Hochbehälters in Ginnick als letzter Baustein nahezu abgeschlossen 
sei. Nunmehr gelte es in den folgenden Jahren den Fokus auf das Leitungsnetz zu legen, da 
die im Versorgungskonzept 2025 enthaltene Netzsanierungsstrategie bisher erst zu 10 % 
umgesetzt werden konnte. In Anlehnung an die Entwicklung der Netzeinspeisung im Zeitraum 
2012 bis 2022 verdeutlicht Herr Kemmerling mit grafischen Darstellungen und statistischen 
Werten zur Dürre- und Niederschlagssituation nochmals die Notwendigkeit zur Erhöhung der 
Ressourcenverfügbarkeit. In Bezug auf den Wirtschaftsplan und die Gebührenkalkulation für 
das Jahr 2023 wird mitgeteilt, dass die allgemeinen Preis- und Kostensteigerungen eine deut-
liche Gebührenerhöhung erforderlich machen. Dennoch sei der Wirtschaftsplan eher preis-
orientiert und nicht bedarfsorientiert aufgestellt und es muss zukünftig mit weiteren Gebüh-
rensteigerungen gerechnet werden. 
 

Anschließend erläutert der Angestellte Ingo Mannek die Planungsgrundlagen und insbeson-
dere die Abweichungen zum Vorjahresplan. Die Wasserverkaufsmenge im Bereich der Tarif-
abnehmer wird unverändert zum Vorjahr mit 2 Mio. cbm kalkuliert. Insgesamt erhöhen sich 
die Aufwendungen zum Vorjahr um 1.161 TEUR, wobei der größte Anstieg mit 271 TEUR im 
Zusammenhang mit der erstmals ab dem Jahr 2022 berücksichtigten Eigenkapitalverzinsung 
zu sehen ist. Weitere Erhöhungen ergeben sich beim Zinsaufwand (+ 261 TEUR), den Ab-
schreibungen (+ 188 TEUR), dem Materialaufwand (+ 184 TEUR), dem Personalaufwand (+ 
165 TEUR) und den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (+ 92 TEUR). Neben dem Was-
serverkauf sind Erlöserhöhungen lediglich in Höhe von insgesamt 51 TEUR kalkuliert, so 
dass ein zusätzlicher Betrag in Höhe von 1.111 TEUR über die Grund- und Verbrauchsge-
bühren zu decken ist. Im Weiteren stellt Herr Mannek die im Jahr 2023 geplanten Investiti-
onsvorhaben vor, die insgesamt mit 8.311 TEUR veranschlagt sind. 
 
Um im Jahr 2023 den geplanten Jahresüberschuss in Höhe von 194 TEUR erzielen zu können, 
wird eine Erhöhung der Verbrauchs- und Grundgebühren zum 01.01.2023 vorgeschlagen. 
 
Bei einer Erhöhung der Verbrauchsgebühr von 1,35 EUR/netto auf 1,57 EUR/netto wird im 
Bereich der Grundgebühr für den normalen Hauswasserzähler Q3_4 eine Erhöhung von 
netto 14,46 EUR je Monat auf netto 18,61 EUR je Monat erforderlich. Für einen Musterhaus-
halt mit einem Wasserzähler in der Dimension Q3_4 (normaler Hauswasserzähler) und einem 
Jahresverbrauch von 150 cbm (3 - 4 Personenhaushalt) ergibt sich hierdurch eine jährliche 
Mehrbelastung von netto 82,80 EUR. Je cbm steigen die Bezugskosten für einen solchen 
Musterhaushalt von netto 2,51 EUR auf 3,06 EUR. Inklusive Umsatzsteuer führt dies zu einer 
Mehrbelastung von 7,38 EUR im Monat. Pro Tag ergeben sich hierdurch für den o. a. Mus-
terhaushalt tägliche Trinkwasserkosten von ca. 1,35 EUR/brutto. Herr Mannek merkt in die-
sem Zusammenhang an, dass es sich im Vergleich zu anderen Ausgaben des täglichen Le-
bens nach wie vor um ein sehr gutes Preisleistungsverhältnis handele. 
 
Abschließend wird die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung bis zum Jahr 2027 vorge-
stellt. Neben der Berücksichtigung weiterer allgemeiner Preis- und Kostensteigerungen führt 
insbesondere die Finanzierung der geplanten Investitionsvorhaben infolge des deutlich an-
gestiegenen Zinsniveaus zu einer veränderten Kostensituation. Nach den aktuellen Planun-
gen werden auch in den Folgejahren jährliche Gebührenerhöhungen notwendig. Herr Man-
nek weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass zur Sicherstellung der Investitionsfi-
nanzierung in den Folgejahren geprüft werden müsse, ob weitere kalkulatorische Kosten in 
die Gebührenkalkulation eingestellt werden müssen. Dies würde unweigerlich zu weiteren 
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Gebührensteigerungen führen. 
 
Auf Nachfragen von Herrn Brüders teilt Betriebsleiter Jörg Kemmerling mit, dass aus bedarfs-
orientierter Sichtweise der jährliche Ansatz für Sanierungsmaßnahmen im Investitionsbereich 
von derzeit 2 Mio. EUR auf ca. 10 - 12 Mio. EUR erhöht werden müsste, um das Netz versor-
gungssicher und nachhaltig zu bewirtschaften. 
 
Herr Brüders stellt im Weiteren fest, dass die versorgten Einwohner im Jahr 2023 und auch in 
den Folgejahren mit teils deutlichen Gebührensteigerungen konfrontiert werden und empfiehlt 
eine angemessene Kundeninformation. Der Angestellte Mannek teilt mit, dass beabsichtigt sei 
die Kunden im Rahmen der Jahresverbrauchsabrechnung ausführlich über Einzelheiten und 
Hintergründe der Gebührenentwicklung zu informieren. 
 
Das Mitglied Wolf Dieter Keß regt an Einsparpotentiale im Bereich Energieeinsatz und den 
Einstieg in eine regenerative Energiegewinnung zu prüfen. Betriebsleiter Jörg Kemmerling er-
widert, dass sich grundsätzlich der Betrieb einer PV-Anlage am Gewinnungsstandort Lüxheim 
anbiete, es hierfür jedoch derzeit noch an den bauplanungsrechtlichen Grundlagen fehle. 
 
Auf Nachfragen von Herrn Brüders teilt Herr Kemmerling mit, dass der Ansatz für die Koope-
ration mit der Landwirtschaft im Bereich der sonstigen betrieblichen Aufwendungen vollständig 
mit dem zu zahlenden Wasserentnahmeentgelt verrechenbar sei und damit einen durchlau-
fenden Posten darstelle. 
 
Beschluss: 

Der Betriebsausschuss empfiehlt der Verbandsversammlung einstimmig den Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2023 wie von der Betriebsleitung vorgelegt zu beschließen. 
 
 
7. Verbrauchs- und Grundgebührenkalkulation für das Jahr 2023 (BVL 065/2022) 

Herr Mannek teilt mit, dass sich die Gebührenkalkulation aus den soeben vorgestellten Ansät- 
zen des Wirtschaftsplanes 2023 ergibt. 
 
Beschluss: 

Einstimmig empfiehlt der Betriebsausschuss der Verbandsversammlung die Verbrauchs- und 
Grundgebührenkalkulation für das Jahr 2023 in der vorgelegten Form zu beschließen und eine 
dementsprechende Gebührenanpassung zum 01.01.2023 vorzunehmen. 
 
 
8. Anschlussbeitragskalkulation für das Jahr 2023 (BVL 066/2022) 

Der Angestellte Ingo Mannek berichtet, dass der aktuelle Anschlussbeitragssatz aufgrund 
deutlicher Baupreissteigerungen nicht mehr auskömmlich sei und schlägt eine Erhöhung von 
netto 2,51 EUR auf netto 3,50 EUR ab dem 1. Januar 2023 vor. 

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss empfiehlt der Verbandsversammlung einstimmig die Anschlussbei-
tragskalkulation in der vorgelegten Form zu beschließen und den Anschlussbeitrag je qm ab 
dem 01.01.2023 auf netto 3,50 EUR festzusetzen. 
 
 
9. Änderung der Beitrags-, Gebühren- und Kostenersatzsatzung (BVL 067/2022) 

Der Angestellte Ingo Mannek teilt mit, dass sich die Satzungsänderung aus den soeben be-
schlossenen Anpassungen der Verbrauchs- und Grundgebühren sowie des Anschlussbeitra-
ges ergibt. Zudem wird zur besseren Verteilung der Gebührenlast vorgeschlagen, die 
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Vorauszahlungstermine für die Wassergebühren von vier auf elf zu erhöhen. Bereits in der 
Vergangenheit habe eine Vielzahl von Kunden die Umstellung auf monatliche Abschlagszah-
lung beantragt. 
 
Auf Nachfragen von Herrn Vieth teilt der Angestellte Ingo Mannek mit, dass die Erhöhung der 
Vorauszahlungstermine mit zusätzlichen Bankgebühren auf Seiten des WZV Neffeltal verbun-
den sei, der zusätzliche Aufwand jedoch vertretbar sei.  
 
 
Beschluss: 

Einstimmig empfiehlt der Betriebsausschuss der Verbandsversammlung den Erlass einer 3. 
Satzung zur Änderung der Beitrags-, Gebühren- und Kostenersatzsatzung des WZV Neffeltal 
zu beschließen. 
 
 
10. Mitteilungen und Anfragen 

Zählerablesung 2022 
Im Hinblick auf die derzeit laufende Zählerablesung teilt Herr Mannek mit, dass die Ablesekar-
ten Anfang Dezember versendet wurden. Es wird empfohlen vornehmlich die Möglichkeiten 
zur Online-Zählerstands-Übermittlung zu nutzen. Hierüber können auch stichtagsgenaue Mel-
dungen zum 31.12.2022 erfolgen. Mittlerweile sind bei knapp 4.000 Kunden fernauslesbare 
Wasserzähler installiert. Für diese Zähler erfolgt keine Ableseaufforderung, da diese Zähler 
zum Jahresende im Drive-By Verfahren durch den WZV Neffeltal ausgelesen werden und sich 
daher eine Zählerstandsmeldung durch die Kunden erübrigt. 
 
Hochbehälter Ginnick 
Betriebsleiter Jörg Kemmerling teilt in Bezug auf den neuen Hochbehälter in Ginnick mit, dass 
bisher nur eine der zwei Speicherkammern in Betrieb genommen werden konnte. Der alte 
Wasserturm wurde jedoch bereits vom Netz genommen und soll in den nächsten Tagen voll-
ständig an den neuen Eigentümer übergeben werden. 
 
 

B) Nichtöffentlicher Teil 

 

• Auftragsvergabe von Tief- und Rohrleitungsbauarbeiten zur Verlegung einer Wasser-
leitung in Nörvenich, Gewerbegebiet Gypenbusch an die STRABAG AG und an die 
Lück & Wahlen GmbH & Co. KG. 
 

• Auftragsvergabe von Tiefbauleistungen zur Erneuerung einer Wasserleitung in Bür-
venich, Eppenicher Straße an die Kemmerling GmbH & Co. KG. 


